
Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 
2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetztes vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585).
Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466).
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58).
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), in Kraft getreten am 01. 
März 2010.
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. 
Juni 2005 (BGBl. I S. 1757, 2797), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. August 
2009 (BGBl. I S. 2723).
Bundes-Immisionsschutzgesetz (BImSchG) vom 26. September 2002 (BGBl. I S. 3830), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBl. I S. 2723).
Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG) vom 04. Dezember 2006 (GVBl. I S. 619), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 12. Dezember 2007 (GVBl. I S. 851, 854).
Hessische Bauordnung (HBO) vom 18. Juni 2002 (GVBl. I S. 274), zuletzt geändert durch Artikel 8 des 
Gesetzes vom 15. Dezember 2009 (GVBl. I S. 716, 721).
Hessische Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 01. April 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. November 2007 (GVBl. I S. 757).
Hessisches Wassergesetz (HWG) vom 06. Mai 2005 (GVBl. I S. 305), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 19. November 2007 (GVBl. I S. 792).
Hessisches Gesetz über das öffentliche Vermessungs- und Geoinformationswesen (HVGG) vom 6. 
September 2007 (GVBl. I S. 548), verkündet am 20. September 2007.
Gesetz zum Schutz der Kulturdenkmäler (HDSchG) in der Fassung vom 05. September 1986 (GVBl. I, 
S. 262), zuletzt geändert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 15. Dezember 2009 (GVBl. I, S. 716, 
729).
Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Stadt Kassel (Baumschutzsatzung) in ihrer jeweils 
gültigen Fassung.
Satzung zur Herstellung, Ablösung und Gestaltung von Stellplätzen und zur Herstellung von 
Abstellplätzen für Fahrräder (Stellplatzsatzung)  in ihrer jeweils gültigen Fassung.
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7 Gestaltung der Grundstücksfreiflächen (§ 81 Abs. 1 Nr. 5 HBO)

7.1 Je angefangene 300 m2 Grundstücksfläche ist mindestens ein Laubbaum standortgerechter 
und heimischer Arten als Hochstamm mit einem Stammumfang von mindestens 14 cm zu 
pflanzen, dauerhaft zu pflegen und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. Nach anderen 
Festsetzungen erforderliche Bäume und vorhandene Laubbäume können auf die Mindest-
bepflanzung des Grundstückes angerechnet werden.

7.2 Mindestens 45% der Grundstücksflächen sind als Grünflächen (Vegetationsflächen) herzustellen 
und dauerhaft zu pflegen.

Hinweise

Kampfmittel:
Vom Vorhandensein von Kampfmitteln muss grundsätzlich ausgegangen werden. Da auf dem 
Grundstück seit dem 2. Weltkrieg keine bodeneingreifenden Baumaßnahmen bis zu einer Tiefe von 
mind. 4 m durchgeführt wurden, können Kampfmittelräummaßnahmen notwendig werden. Dies ist im 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst, Luisenplatz 2, 64278 Darmstadt, 
www.rp-darmstadt.hessen.de zu erfragen.

Heilquellenschutzgebiet:
Der Geltungsbereich befindet sich in der Schutzzone B2 gemäß der Verordnung zum 
„Heilquellenschutzgebiet für die staatlich anerkannte Heilquelle ‚TB Wilhelmshöhe 3' in der Gemarkung 
Wahlershausen der Stadt Kassel zugunsten der Thermalsolebad Kassel GmbH, Kassel“. In der Zone B2 
sind Bohrungen, die tiefer als 50 m unter NHN in den Untergrund eindringen, genehmigungspflichtig.

Stellplatzsatzung:
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes gilt die Satzung zur Herstellung, Ablösung und 
Gestaltung von Stellplätzen oder Garagen und zur Herstellung von Abstellplätzen für Fahrräder für das 
Gebiet der Stadt Kassel in ihrer jeweils gültigen Fassung.

Baumschutzsatzung:
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes gilt die Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der 
Stadt Kassel in ihrer jeweils gültigen Fassung.

Abwassersatzung:
Für die Versickerung von Regenwasser auf den Grundstücken gilt die Abwassersatzung der Stadt 
Kassel. Die wasserrechtliche Erlaubnis zur Versickerung wird von der Unteren Wasserbehörde erteilt.
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Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
(§9 Abs. 7 BauGB)

Baugebiet der Zweckbestimmung Praxis- und 
Bürogebäude

Baugrenze

maximale Grundfläche ohne Flächen gemäß §19 
Abs. 4 BauNVO

maximale Geschossfläche gemäß 
§20 BauNVO

maximale Gebäudehöhe über NHN.

Anpflanzung von Laubbäumen 
(§9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Einfahrtsbereich

Umgrenzung von Flächen für Neben-
anlagen, Stellplätze, Garagen und 
Gemeinschaftsanlagen mit der 

Zweckbestimmung Stellplätze

Zweckbestimmung Tiefgarage

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 
2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetztes vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585).
Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466).
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58).
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), in Kraft getreten am 01. 
März 2010.
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 
Februar 2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geändert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 11. August 2010 
(BGBl. I S. 1163).
Bundes-Immisionsschutzgesetz (BImSchG) vom 26. September 2002 (BGBl. I S. 3830), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 11. August 2010 (BGBl. I S. 1163) m. W. v. 18.08.2010.
Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG) vom 04. Dezember 2006 (GVBl. I S. 619), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 12. Dezember 2007 (GVBl. I S. 851, 854).
Hessische Bauordnung (HBO) vom 18. Juni 2002 (GVBl. I S. 274), zuletzt geändert durch Art. 3 des 
Gesetzes vom 24.03.2010 (GVBl. I S. 119).
Hessische Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03 2005 (GVBl. I S. 
142), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 24.03.2010 (GVBl. I S. 119).
Hessisches Wassergesetz (HWG) vom 06. Mai 2005 (GVBl. I S. 305), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 04.03.2010 (GVBl. I S. 85).
Hessisches Gesetz über das öffentliche Vermessungs- und Geoinformationswesen (HVGG) vom 
06.09.2007 (GVBl. I S. 548), geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 04.03.2010 (GVBl. I S. 72).
Gesetz zum Schutz der Kulturdenkmäler (DSchG HE 1974) in der Fassung vom 05.09.1986 (GVBl. I, 
S. 262), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 04.03.2010 (GVBl. I, S. 72, 80).
Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Stadt Kassel (Baumschutzsatzung) in ihrer jeweils 
gültigen Fassung.
Satzung zur Herstellung, Ablösung und Gestaltung von Stellplätzen und zur Herstellung von 
Abstellplätzen für Fahrräder (Stellplatzsatzung)  in ihrer jeweils gültigen Fassung.
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Festsetzungen durch Text
Planungsrechtliche Festsetzungen (§9 Abs. 1 BauGB i. V. mit BauNVO)

0 Die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. III/27 der Stadt Kassel vom 19.06.1971 werden 
im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes aufgehoben.

1 Art und Maß der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr. 1, 5 und 15 BauGB, §11 BauNVO)
 

1.1 Im Baugebiet der Zweckbestimmung „Praxis- und Bürogebäude“ ist ein Gebäude mit 
Arztpraxen, Büroflächen sowie Wohnungen zulässig.

1.2 Die Grundfläche gemäß §19 BauNVO darf ohne Flächen gemäß §19 Abs. 4 BauNVO 
550 m2 nicht überschreiten. 

1.3 Die Geschossfläche gemäß §20 BauNVO darf insgesamt 1.000 m2 nicht überschreiten. 
1.4 Die Oberkante von baulichen Anlagen darf 305,0 m ü. NHN. nicht überschreiten. 

Ausgenommen davon sind Solaranlagen, die die festgesetzte Höhe um bis zu 1,00 m 
überschreiten dürfen. Die Aufbauten müssen mindestens 1,00 m hinter die darunter liegende 
Außenwand zurückspringen.

2 Nebenanlagen, Stellplätze und Zufahrten (§9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

2.1 Ebenerdige, nicht überdachte Stellplätze sind nur in der mit „St“ gekennzeichneten Fläche 
zulässig. Tiefgaragenstellplätze sind nur in der mit „Tg“ gekennzeichneten Fläche zulässig. 
Garagen sind unzulässig.

2.2 Ebenerdige, nicht überdachte Stellplätze sind so herzustellen, dass Regenwasser versickern 
kann z.B. in Form von breitfugigem Pflaster, Rasenfugenpflaster, Schotterrasen, wasser-
gebundenen Decken. Ergänzend kann die Entwässerung der Flächen in angrenzende 
Pflanzflächen erfolgen. Im übrigen gilt die Stellplatzsatzung der Stadt Kassel.

2.3 Nicht überbaute Keller- und Tiefgaragengeschosse sind vollflächig intensiv zu begrünen 
und dauerhaft zu pflegen. Die Schichtdicke muss mindestens 40 cm betragen. Die 
Begrünungen werden auf die erforderlichen Begrünungen gemäß § 9 Abs. 1 HBO 
angerechnet.

3 Maßnahmen zur Minderung schädlicher Umwelteinflüsse (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 und 24 BauGB)

3.1 Die Verwendung fester fossiler Brennstoffe gemäß 1. BImSchV §3 (1) Nr. 1 bis 3a 
(Kohle, Koks, Torf) ist unzulässig.

3.2 Anlagen, die unter die "Verordnung zur Emissionsbegrenzung von leichtflüchtigen halogenier-
ten organischen Verbindungen" (2. BImSchV) fallen, sind nicht zulässig.

3.3 An Gebäuden im Geltungsbereich sind zum passiven Schutz vor Schallimmissionen bauliche 
Maßnahmen vorzusehen. Die maßgeblichen Außenlärmpegel sowie die sich daraus ergebenden 
resultierenden Bauschalldämm-Maße der Außenbauteile, erf. R'w,res, sind nach der zum 
Zeitpunkt der Bauantragstellung gültigen DIN 4109, Schallschutz im Hochbau, zu bestimmen.

4 Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

An den zeichnerisch festgelegten Standorten sind mittel- und großkronige Laubbäume 
standortgerechter und heimischer Arten als Hochstamm mit einem Stammumfang von 
mindestens 14 cm zu pflanzen, dauerhaft zu pflegen und bei Abgang gleichwertig zu 
ersetzen.

Baurechtliche Festsetzungen gemäß § 81 Hessische Bauordnung i. V. mit 
§9 Abs. 4 BauGB

5 Dächer (§ 81 Abs. 1 Nr. 1 HBO)

Im Geltungsbereich sind Flachdächer und Dächer mit einer Neigung bis höchstens 5° zulässig. 
Ausgenommen davon sind Oberlichter.

6 Werbeanlagen (§81 Abs. 1 Nr. 1 HBO i. V. mit §3 und §9 HBO)

Werbeanlagen dürfen die Traufe des Gebäudes nicht überragen. Nicht zulässig sind selb-
ständige Werbeanlagen (Pylone, Stelen) und Anlagen mit weit sichtbarem, wechselndem, 
bewegtem oder grellem Licht (z. B. Skybeamer, Laufschriften, Monitore und Bildschirme).

Festsetzungen nach Planzeichenverordnung

Der Magistrat

.............................................
Stadtrat

Hat öffentlich ausgelegen gemäß § 3 Abs. 2 Satz 1 und 2 
Baugesetzbuch vom               bis einschließlich                 .
Ort und Zeit der öffentlichen Auslegung wurden bekannt 
gemacht in der Stadtausgabe Kassel der Hessisch-
Niedersächsischen Allgemeinen Nr.          vom                  .

Kassel, den

Gemäß § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch erneut öffentlich 
auszulegen in der Zeit vom
bis einschließlich                   .

Kassel, den

Hat erneut öffentlich ausgelegen gemäß § 4a Abs. 3 Bau-
gesetzbuch vom                     bis einschließlich                 .    
Ort und Zeit der öffentlichen Auslegung wurden bekannt 
gemacht in der Stadtausgabe Kassel der Hessisch-
Niedersächsischen Allgemeinen Nr.        vom                    .

Kassel, den

Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz

............................................
Technischer Angestellter

Als Satzung beschlossen von der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Kassel gemäß § 10 Baugesetzbuch 
am                        .

Kassel, den

Die Stadtverordnetenversammlung

.................................................................
Stadtverordnetenvorsteher

Der von der Stadtverordnetenversammlung als Satzung 
beschlossene Bebauungsplan ist gemäß § 10 Abs. 3 Bau-
gesetzbuch ortsüblich bekanntzumachen.

Kassel, den

Der Magistrat

.............................................
Oberbürgermeister

Der Satzungsbeschluß wurde bekannt gemacht in der 
Stadtausgabe Kassel der Hessisch-Niedersächsischen 
Allgemeinen Nr.         vom                     .
Der Bebauungsplan ist damit in Kraft gesetzt worden.                

Kassel, den

Der Magistrat

.............................................
Stadtrat

Dipl.- Ing. Oliver Buck

gez. O. Buck

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Der Magistrat      

..........................................
Stadtrat  

Stadtplanung, Bauaufsicht 
und Denkmalschutz

...................................
Ltd. Baudirektor

Die Stadtverordnetenversammlung

............................................
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat

............................................
Stadtrat

Als Bebauungsplan-Entwurf zur öffentlichen Auslegung 
beschlossen von der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Kassel gemäß § 3 Abs. 2 Satz 1 und 2 des 
Baugesetzbuches am

Kassel, den

Planunterlagen hergestellt nach dem unter Zugrundelegung 
der Flurkarte entstehenden städtischen Kartenwerk durch 
das Vermessungsbüro Buck (Zuständigkeit nach § 15 (2) 
Nr. 2 HVGG).

Kassel, den 10.08.2010

Öffentlich auszulegen in der Zeit vom 
bis einschließlich

Kassel, den

Aufgestellt.
           

Kassel, den 

Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz

............................................
Technischer Angestellter

OK 196 m ü. NHN.

GF 1.000 m2
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7 Gestaltung der Grundstücksfreiflächen (§ 81 Abs. 1 Nr. 5 HBO)

7.1 Je angefangene 300 m2 Grundstücksfläche ist mindestens ein Laubbaum standortgerechter 
und heimischer Arten als Hochstamm mit einem Stammumfang von mindestens 14 cm zu 
pflanzen, dauerhaft zu pflegen und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. Nach anderen 
Festsetzungen erforderliche Bäume und vorhandene Laubbäume können auf die Mindest-
bepflanzung des Grundstückes angerechnet werden.

7.2 Mindestens 45% der Grundstücksflächen sind als Grünflächen (Vegetationsflächen) herzustellen 
und dauerhaft zu pflegen.

Hinweise

Kampfmittel:
Vom Vorhandensein von Kampfmitteln muss grundsätzlich ausgegangen werden. Da auf dem 
Grundstück seit dem 2. Weltkrieg keine bodeneingreifenden Baumaßnahmen bis zu einer Tiefe von 
mind. 4 m durchgeführt wurden, können Kampfmittelräummaßnahmen notwendig werden. Dies ist im 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst, Luisenplatz 2, 64278 Darmstadt, 
www.rp-darmstadt.hessen.de zu erfragen.

Heilquellenschutzgebiet:
Der Geltungsbereich befindet sich in der Schutzzone B2 gemäß der Verordnung zum 
„Heilquellenschutzgebiet für die staatlich anerkannte Heilquelle ‚TB Wilhelmshöhe 3' in der Gemarkung 
Wahlershausen der Stadt Kassel zugunsten der Thermalsolebad Kassel GmbH, Kassel“. In der Zone B2 
sind Bohrungen, die tiefer als 50 m unter NHN in den Untergrund eindringen, genehmigungspflichtig.

Stellplatzsatzung:
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes gilt die Satzung zur Herstellung, Ablösung und 
Gestaltung von Stellplätzen oder Garagen und zur Herstellung von Abstellplätzen für Fahrräder für das 
Gebiet der Stadt Kassel in ihrer jeweils gültigen Fassung.

Baumschutzsatzung:
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes gilt die Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der 
Stadt Kassel in ihrer jeweils gültigen Fassung.

Abwassersatzung:
Für die Versickerung von Regenwasser auf den Grundstücken gilt die Abwassersatzung der Stadt 
Kassel. Die wasserrechtliche Erlaubnis zur Versickerung wird von der Unteren Wasserbehörde erteilt.
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Hinweise und nachrichtliche Übernahme
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Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
(§9 Abs. 7 BauGB)

Baugebiet der Zweckbestimmung Praxis- und 
Bürogebäude

Baugrenze

maximale Grundfläche ohne Flächen gemäß §19 
Abs. 4 BauNVO

maximale Geschossfläche gemäß 
§20 BauNVO

maximale Gebäudehöhe über NHN.

Anpflanzung von Laubbäumen 
(§9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Einfahrtsbereich

Umgrenzung von Flächen für Neben-
anlagen, Stellplätze, Garagen und 
Gemeinschaftsanlagen mit der 

Zweckbestimmung Stellplätze

Zweckbestimmung Tiefgarage

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 
2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetztes vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585).
Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466).
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58).
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), in Kraft getreten am 01. 
März 2010.
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 
Februar 2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geändert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 11. August 2010 
(BGBl. I S. 1163).
Bundes-Immisionsschutzgesetz (BImSchG) vom 26. September 2002 (BGBl. I S. 3830), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 11. August 2010 (BGBl. I S. 1163) m. W. v. 18.08.2010.
Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG) vom 04. Dezember 2006 (GVBl. I S. 619), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 12. Dezember 2007 (GVBl. I S. 851, 854).
Hessische Bauordnung (HBO) vom 18. Juni 2002 (GVBl. I S. 274), zuletzt geändert durch Art. 3 des 
Gesetzes vom 24.03.2010 (GVBl. I S. 119).
Hessische Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03 2005 (GVBl. I S. 
142), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 24.03.2010 (GVBl. I S. 119).
Hessisches Wassergesetz (HWG) vom 06. Mai 2005 (GVBl. I S. 305), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 04.03.2010 (GVBl. I S. 85).
Hessisches Gesetz über das öffentliche Vermessungs- und Geoinformationswesen (HVGG) vom 
06.09.2007 (GVBl. I S. 548), geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 04.03.2010 (GVBl. I S. 72).
Gesetz zum Schutz der Kulturdenkmäler (DSchG HE 1974) in der Fassung vom 05.09.1986 (GVBl. I, 
S. 262), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 04.03.2010 (GVBl. I, S. 72, 80).
Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Stadt Kassel (Baumschutzsatzung) in ihrer jeweils 
gültigen Fassung.
Satzung zur Herstellung, Ablösung und Gestaltung von Stellplätzen und zur Herstellung von 
Abstellplätzen für Fahrräder (Stellplatzsatzung)  in ihrer jeweils gültigen Fassung.
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Festsetzungen durch Text
Planungsrechtliche Festsetzungen (§9 Abs. 1 BauGB i. V. mit BauNVO)

0 Die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. III/27 der Stadt Kassel vom 19.06.1971 werden 
im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes aufgehoben.

1 Art und Maß der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr. 1, 5 und 15 BauGB, §11 BauNVO)
 

1.1 Im Baugebiet der Zweckbestimmung „Praxis- und Bürogebäude“ ist ein Gebäude mit 
Arztpraxen, Büroflächen sowie Wohnungen zulässig.

1.2 Die Grundfläche gemäß §19 BauNVO darf ohne Flächen gemäß §19 Abs. 4 BauNVO 
550 m2 nicht überschreiten. 

1.3 Die Geschossfläche gemäß §20 BauNVO darf insgesamt 1.000 m2 nicht überschreiten. 
1.4 Die Oberkante von baulichen Anlagen darf 305,0 m ü. NHN. nicht überschreiten. 

Ausgenommen davon sind Solaranlagen, die die festgesetzte Höhe um bis zu 1,00 m 
überschreiten dürfen. Die Aufbauten müssen mindestens 1,00 m hinter die darunter liegende 
Außenwand zurückspringen.

2 Nebenanlagen, Stellplätze und Zufahrten (§9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

2.1 Ebenerdige, nicht überdachte Stellplätze sind nur in der mit „St“ gekennzeichneten Fläche 
zulässig. Tiefgaragenstellplätze sind nur in der mit „Tg“ gekennzeichneten Fläche zulässig. 
Garagen sind unzulässig.

2.2 Ebenerdige, nicht überdachte Stellplätze sind so herzustellen, dass Regenwasser versickern 
kann z.B. in Form von breitfugigem Pflaster, Rasenfugenpflaster, Schotterrasen, wasser-
gebundenen Decken. Ergänzend kann die Entwässerung der Flächen in angrenzende 
Pflanzflächen erfolgen. Im übrigen gilt die Stellplatzsatzung der Stadt Kassel.

2.3 Nicht überbaute Keller- und Tiefgaragengeschosse sind vollflächig intensiv zu begrünen 
und dauerhaft zu pflegen. Die Schichtdicke muss mindestens 40 cm betragen. Die 
Begrünungen werden auf die erforderlichen Begrünungen gemäß § 9 Abs. 1 HBO 
angerechnet.

3 Maßnahmen zur Minderung schädlicher Umwelteinflüsse (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 und 24 BauGB)

3.1 Die Verwendung fester fossiler Brennstoffe gemäß 1. BImSchV §3 (1) Nr. 1 bis 3a 
(Kohle, Koks, Torf) ist unzulässig.

3.2 Anlagen, die unter die "Verordnung zur Emissionsbegrenzung von leichtflüchtigen halogenier-
ten organischen Verbindungen" (2. BImSchV) fallen, sind nicht zulässig.

3.3 An Gebäuden im Geltungsbereich sind zum passiven Schutz vor Schallimmissionen bauliche 
Maßnahmen vorzusehen. Die maßgeblichen Außenlärmpegel sowie die sich daraus ergebenden 
resultierenden Bauschalldämm-Maße der Außenbauteile, erf. R'w,res, sind nach der zum 
Zeitpunkt der Bauantragstellung gültigen DIN 4109, Schallschutz im Hochbau, zu bestimmen.

4 Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

An den zeichnerisch festgelegten Standorten sind mittel- und großkronige Laubbäume 
standortgerechter und heimischer Arten als Hochstamm mit einem Stammumfang von 
mindestens 14 cm zu pflanzen, dauerhaft zu pflegen und bei Abgang gleichwertig zu 
ersetzen.

Baurechtliche Festsetzungen gemäß § 81 Hessische Bauordnung i. V. mit 
§9 Abs. 4 BauGB

5 Dächer (§ 81 Abs. 1 Nr. 1 HBO)

Im Geltungsbereich sind Flachdächer und Dächer mit einer Neigung bis höchstens 5° zulässig. 
Ausgenommen davon sind Oberlichter.

6 Werbeanlagen (§81 Abs. 1 Nr. 1 HBO i. V. mit §3 und §9 HBO)

Werbeanlagen dürfen die Traufe des Gebäudes nicht überragen. Nicht zulässig sind selb-
ständige Werbeanlagen (Pylone, Stelen) und Anlagen mit weit sichtbarem, wechselndem, 
bewegtem oder grellem Licht (z. B. Skybeamer, Laufschriften, Monitore und Bildschirme).

Festsetzungen nach Planzeichenverordnung

Der Magistrat

.............................................
Stadtrat

Hat öffentlich ausgelegen gemäß § 3 Abs. 2 Satz 1 und 2 
Baugesetzbuch vom               bis einschließlich                 .
Ort und Zeit der öffentlichen Auslegung wurden bekannt 
gemacht in der Stadtausgabe Kassel der Hessisch-
Niedersächsischen Allgemeinen Nr.          vom                  .

Kassel, den

Gemäß § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch erneut öffentlich 
auszulegen in der Zeit vom
bis einschließlich                   .

Kassel, den

Hat erneut öffentlich ausgelegen gemäß § 4a Abs. 3 Bau-
gesetzbuch vom                     bis einschließlich                 .    
Ort und Zeit der öffentlichen Auslegung wurden bekannt 
gemacht in der Stadtausgabe Kassel der Hessisch-
Niedersächsischen Allgemeinen Nr.        vom                    .

Kassel, den

Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz

............................................
Technischer Angestellter

Als Satzung beschlossen von der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Kassel gemäß § 10 Baugesetzbuch 
am                        .

Kassel, den

Die Stadtverordnetenversammlung

.................................................................
Stadtverordnetenvorsteher

Der von der Stadtverordnetenversammlung als Satzung 
beschlossene Bebauungsplan ist gemäß § 10 Abs. 3 Bau-
gesetzbuch ortsüblich bekanntzumachen.

Kassel, den

Der Magistrat

.............................................
Oberbürgermeister

Der Satzungsbeschluß wurde bekannt gemacht in der 
Stadtausgabe Kassel der Hessisch-Niedersächsischen 
Allgemeinen Nr.         vom                     .
Der Bebauungsplan ist damit in Kraft gesetzt worden.                

Kassel, den

Der Magistrat

.............................................
Stadtrat

Dipl.- Ing. Oliver Buck

gez. O. Buck

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Der Magistrat      

..........................................
Stadtrat  

Stadtplanung, Bauaufsicht 
und Denkmalschutz

...................................
Ltd. Baudirektor

Die Stadtverordnetenversammlung

............................................
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat

............................................
Stadtrat

Als Bebauungsplan-Entwurf zur öffentlichen Auslegung 
beschlossen von der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Kassel gemäß § 3 Abs. 2 Satz 1 und 2 des 
Baugesetzbuches am

Kassel, den

Planunterlagen hergestellt nach dem unter Zugrundelegung 
der Flurkarte entstehenden städtischen Kartenwerk durch 
das Vermessungsbüro Buck (Zuständigkeit nach § 15 (2) 
Nr. 2 HVGG).

Kassel, den 10.08.2010

Öffentlich auszulegen in der Zeit vom 
bis einschließlich

Kassel, den

Aufgestellt.
           

Kassel, den 

Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz

............................................
Technischer Angestellter

OK 196 m ü. NHN.
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7 Gestaltung der Grundstücksfreiflächen (§ 81 Abs. 1 Nr. 5 HBO)

7.1 Je angefangene 300 m2 Grundstücksfläche ist mindestens ein Laubbaum standortgerechter 
und heimischer Arten als Hochstamm mit einem Stammumfang von mindestens 14 cm zu 
pflanzen, dauerhaft zu pflegen und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. Nach anderen 
Festsetzungen erforderliche Bäume und vorhandene Laubbäume können auf die Mindest-
bepflanzung des Grundstückes angerechnet werden.

7.2 Mindestens 45% der Grundstücksflächen sind als Grünflächen (Vegetationsflächen) herzustellen 
und dauerhaft zu pflegen.

Hinweise

Kampfmittel:
Vom Vorhandensein von Kampfmitteln muss grundsätzlich ausgegangen werden. Da auf dem 
Grundstück seit dem 2. Weltkrieg keine bodeneingreifenden Baumaßnahmen bis zu einer Tiefe von 
mind. 4 m durchgeführt wurden, können Kampfmittelräummaßnahmen notwendig werden. Dies ist im 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst, Luisenplatz 2, 64278 Darmstadt, 
www.rp-darmstadt.hessen.de zu erfragen.

Heilquellenschutzgebiet:
Der Geltungsbereich befindet sich in der Schutzzone B2 gemäß der Verordnung zum 
„Heilquellenschutzgebiet für die staatlich anerkannte Heilquelle ‚TB Wilhelmshöhe 3' in der Gemarkung 
Wahlershausen der Stadt Kassel zugunsten der Thermalsolebad Kassel GmbH, Kassel“. In der Zone B2 
sind Bohrungen, die tiefer als 50 m unter NHN in den Untergrund eindringen, genehmigungspflichtig.

Stellplatzsatzung:
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes gilt die Satzung zur Herstellung, Ablösung und 
Gestaltung von Stellplätzen oder Garagen und zur Herstellung von Abstellplätzen für Fahrräder für das 
Gebiet der Stadt Kassel in ihrer jeweils gültigen Fassung.

Baumschutzsatzung:
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes gilt die Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der 
Stadt Kassel in ihrer jeweils gültigen Fassung.

Abwassersatzung:
Für die Versickerung von Regenwasser auf den Grundstücken gilt die Abwassersatzung der Stadt 
Kassel. Die wasserrechtliche Erlaubnis zur Versickerung wird von der Unteren Wasserbehörde erteilt.
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Hinweise und nachrichtliche Übernahme
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Praxis- und Bürogebäude

GR 550 m2 GF 1.000 m2

OK 305,0 m 

ü. NHN.

Wahlershausen
Flur 14

Praxis- und 
Bürogebäude

GR 550 m2

Tg

3m
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